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MAGIC PASS 

STREIT UM  
SKI-ABO-PÄSSE

GÄSTEVERHALTEN

PREIS STATT  
NACHHALTIGKEIT

KIRSTINE FRATZ

ZEITGEIST AM  
BERGNETZWERK
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On top of the Mountain since 1969.

In der Zeit, die Sie brauchen, 
um diese viel zu lange Schlag-
zeile zu lesen – ungefähr 
zwanzig Sekunden – hätten Sie 
schon die Fräse mit dem neuen 
Kässbohrer Schnellwechsel-
system von Ihrem PistenBu3 y 
abgekuppelt, ohne dabei
auszusteigen.

Das neue KFX Schnellwechselsystem für den PistenBu) y – für schne) es, kostensparendes Arbeiten. 
Wieder eine gute Idee von den freundlichen Leuten von Kässbohrer.
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„Die Lust auf Urlaub ist so groß wie 
lange nicht“, konstatiert die Internationa-
le Tourismus-Börse (ITB) Berlin in ihren 
aktuellen Reisetrends. Was Reisen und 
Erholung angeht, ist die Konsumstim-
mung „erstaunlich robust“, wissen die 
Experten. „Etwa sechs Prozent mehr als 
2024 geben die Deutschen heuer fürs 
Reisen aus“, erwartet der Deutsche Rei-
severband. 

Trotzdem zeigen sich die Gäste bei 
der Wahl der Reiseziele zunehmende 
preissensibel. Günstigere Angebote bzw. 
Destinationen gewinnen. Denn, so der 
ADAC-Reisemonitor, „jeder dritte Deut-
sche ist mit Sparzwängen konfrontiert. 
Ein beträchtlicher Teil aus dieser Gruppe 
kann Urlaube kaum noch finanzieren.“ 
Deshalb werde der Preis zum dominie-
renden Faktor. Nachhaltigkeitsaspekte 
kommen oft unter die Räder. Etwa wird 
die günstigste und nicht die nachhaltigste 
Anreiseform gewählt. Zusatzleistungen – 
von Mobilität vor Ort bis Kulinarik – wer-
den kaum nachgefragt, wenn sie grün, 
aber hochpreisiger sind, es zugleich je-
doch günstigere, nicht grüne, Alternati-
ven gibt.

Wunsch nach intakter Umwelt
Gleichzeitig werde, so ADAC-Reisemoni-
tor, der Wunsch nach intakter Umwelt 
am Urlaubsort immer größer. 18 Prozent 
(2022: 14 Prozent) geben an, darauf bei 
der Urlaubsplanung sehr zu achten. Kli-
mawandelbedingt dürfte ihre Zahl weiter 
steigen. „Für uns ist es selbstverständ-
lich, den Berg und die Natur bestmöglich 

LIEBER GÜNSTIG ALS GRÜN URLAUBEN:
BREMST DER PREIS DIE NACHHALTIGKEIT AUS?
Sparen und zuhause bleiben oder doch abgespeckt reisen? Diese Frage müssen sich immer mehr  
unserer potenziellen Gäste stellen. Trotzdem wird aktuell gereist, wie eh und je. Führt der Spar-
zwang dazu, dass nachhaltige Urlaubsziele weniger wichtig werden? Eine Analyse am Kronplatz.

zu schützen, ist das doch unser größtes 
Kapital. Deshalb und weil durch nachhal-
tiges Agieren große Kostenoptimierun-
gen etwa bei Energie und Treibstoff mög-
lich sind, ist es naheliegend als Seilbahn-
unternehmen grün zu agieren“, betont 
Thomas Reiter, seit 2020 Direktor des 
Skirama Kronplatz (Südtirol).

Ein Standard, der mitschwingt
„Wir machen es aus Überzeugung und 
sprechen es nicht vordergründig im Mar-
keting an. Dort punkten wir mit Land-
schaft, Pisten und Gastronomie“, erläu-
tert der Kronplatz-Chef. Wenn der Haus-
berg von Bruneck Kommunikation zur 
Nachhaltigkeit betreibt, so Reiter, „spre-
chen wir nur über erfolgreich umgesetz-
te Maßnahmen und Projekte.“ 

Davon gibt es viele: Spezielle Sa-
men-/Saatprojekte. Zahlreiche PV-Anla-
gen. Modern-effiziente Beschneiung. 
Den Zwei-Winter-Testbetrieb einer Was-
serstoff-Pistenraupe. Oder ein innovati-
ves Müllpress-System am Berg. Der Süd-
tiroler erklärt die kommunikative Zu-
rückhaltung damit, dass „beim allergröß-
ten Teil unserer Gäste die Nachhaltigkeit 
kein Buchungsargument ist“. Vielmehr 
werde sie zum Standard, der mit-
schwingt. 

Thema für Mitarbeiter und die Branche
Zur internen Darstellung des Themas ar-
beiten Thomas Reiter und sein Team an 

einem Buch – Arbeitstitel „The future is in 
our hands“. Damit soll ein fundierter 
Blick möglich werden, auf die vielen Pro-
jekte, die sich nicht auf die ökologische 
Seite der Nachhaltigkeit beschränken. 
Das soll die Mitarbeiter begeistern. 

„Unser neuestes Vorhaben ist die im 
Mai 2025 zusammen mit sieben internati-
onalen Skigebieten gegründete Global 
Sustainability Ski Alliance. Sie hat die 
Funktion technologische Entwicklungen 
voranzutreiben, internationalen Erfah-
rungs-/Wissensaustausch, etwa durch 
Best-Practice-Beispiele zu betreiben, 
aber auch mit den Zulieferern noch nach-
haltigere Lösungen zu entwickeln und 
auf drei Kontinenten zu testen“, so der 
Kronplatz-Direktor weiter.

Preis-Leistungs-Verhältnis als Motiv
Fazit: Um die riesige Reise-Sehnsucht 
trotz Spardruck zu stillen, kommen teu-
rere Angebote, auch wenn sie noch so 
grün sind, kaum zum Zug. Laut ITB-Fol-
gerung blendet Spardruck die Folgen des 
Klimawandels aus. Soll heißen Grün, Öko 
& Co. funktionieren nicht als Argument 
für höhere Preise. Oder wie es Thomas 
Reiter sagt: „Wir argumentieren mit Leis-
tung, Schneesicherheit, top-präparierten 
Pisten und moderne Anlagen. Unserer 
Erfahrung nach, geht es stets um das 
Preis/Leistungsverhältnis.“

 Oliver Pichler
Thomas Reiter 

Direktor Skirama Kronplatz

PV-Anlagen errichtet der „Kronplatz“ in erster Linie für sich und nicht für die Gäste. © Kronplatz
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